
Statuten

des vereinigten Socher Husik - Yerelns.
I

I
Zweek d.es Vereins:

$1
Ier Z$regk des Yereins ist d,ie Äuffährung von },{usikchören und. die musi-
kalische Äusblldung der },,litglieder. Zu diesem Zvreeke. flnd.en vröchentlieh
an den durch den Vörstand zu bestin:nenden tegen eine oder mehrere übun-
gen statt. 

| 2

ler Verein biläet eine geschlossenerr Gesellschaft und. besteilt au.s aktiver
und passiven und Shrerrnitgliedern, soy+ie Fähnerich nebst swei Fa.hnencffi:
zlerenn welche zu der: aktlven ftiitgliedern zählen.

II
Von d.er Aufnairme der biitglieder, Ceren F.echten u.FfLichten.

$:
D1e Aufnahme n€uer Eiitglieaer bedingt ein sclriftliches Gesucir an Oen
Vorstand des Vereins.

$+
Jeees aufzuneh.mende iriitglied muß d.as 18. lebensjahr erreieht habenr ig-'
doch können jtingere leu*e n"i.trvirken, sofern sle ihre Srlifung belm }lriger
ten bestancren haben"

S'
..*Tenn bei der ersten Ballota#e 2 - 3 Ä,litglieder nicht e.nvreaend" sindr-$o
v;i::c. bei oer näcirsten Zusamr:ienku.nft die 3al"l.ota.ge unter jeder Änzahl YCll*
genommen

s6
$ol-l,te ein 1äitglied. verhindert sein, dle Srobe zu besuchgor so muß es
sic?i vorher entweder persön1ieir, seh.riftlieh oder durch einen and.eren
entschuldi gen. Es entschuldigt nur Kc'ankheit_ gder hbvresenheit ' Ser ohne
genügend.en-Gruad. den Sroben fern bleibt, zahJ-t ein.Strafgeld Y?n,?* T{g.
äo*.i{ jemanÖ 1o l,{inuten nach d.er festgesetzten '/'ei.to 1o^}fg. Stadtzeit
iet maögebend* *er bei Festlicl:kelten, wie i(onzertenr.ftufzügen- etc* ohtle
genügenäen Gr.und. fehlt, zahlt 1 I'ryrlj _wer 1o };iinuten zu spät kor::.mt 2o ?fE
Straf e " Soll.te sicli ein aktives L{itglieÖ vrä}rrend einer Itonzert-Aufführung
ielmlicfr entfernen, so sahlt e$ für-noch jed.e aufzuführend,e Siece 2o Ffg
$trafe.

$r ,

$tirbt ei:: e.ktives lr,iitglied, od.er dessen Vaterr so sollen sämtliche
lviii;glieder unter Termeidr:.ng von 1 Ä,[ark'Strafe der Seerdigungsfeier bei-
wonäen.Sti1ht d.ie Liutrer od.er Frau eines lfitglieöesn so mllen ehenfalls
sämtliche &titglieCer unter. Verneldung von 25 Ffg, ritrafe tier Beerd.iSungs-
feier beiwohnen,
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Bei der Aufnahme ]rat *rn u.Olrl*n tlitgliea 3 llark ztr entrichten, jedes
passive biitglied zahlt ej-nen, jährliefien Beitrag von ] &lark hinfe[en Ehren-
mltglied.er sind bei"tragsfreia "

$g
$ollte ein aktives Eiiitglied d.ie vr'öchentlichen Iroben d.reinral nachei-nander
folgend ohne hinreici:rend,en Sntschuldig;ungsgri.inde versäumen, so kann d.aseel-
be vonr Vorstand. ale &{itg3-ied ausgeschlossen l''ierd,en. .&usnahmen hiervon me.cb.e
ner triftige Arbeitsgründerwelehe evtlrrt&|hgs'o';iesen werd.en fftissen. n

$1o
Jed.es l{itglied. kann eu jeder ?lei't d.em Vereine austreten, naehdem es dem
Yorstand. seine Äbsicht schriftlich mitgeteilt und. sein Instrumentn Fahne,
Sehärpe e*c. surückerstattet hat, sofern solches Vereins-Eigentum ist,
auch hat es s ein Strefseld'zu entrichteni

$11
lVer einmal dem Verein ausgetreten ist, kann ohne neue BaJ-lotage und ncch-
maliger Entriehtung des Sintrittsgeldes d.em Yerein aicht wj.ed.er zuge&assen
wcrclen, Ausgenomrnen hiervon sind. solche,welehe lregen Y.fohnorts-Veränderung
ausgeireten slnd.

$12
Jed.es d.ie Regel der FröhlicSrkeit überschreitend.e Setragen, jede offenbare
Wid.erset:liehkeit gegen d.ie Anordnungen d.es Vorstand.es, jed,e Beleidigung
oöer ga{ Tätlichkeiten der },{itglied.er gegen ei-nander wird" aLs Seleidigung
gegen d.ie Gesellschaft betrachtet und kann dem Setreffenden d.en ferneren
Besuch des Yereins vom Torstand^e untersagt werden. /

$13
lYenn ein ftlitglied d.urch unsittl.ichen oder veräehtlichen lehenswand.el seine
bürgerliche Äehtbarkeit verringert, oder w egen eines Vergehens sieh eine
gericht3.iche Strafe uugezogen hatr so ist eine Yerelns-Versammlung &.{lzltr
beraumen ( an welei:"er das betreffende l'{itgIied. nieht teilnehrnen öarf)
welch.e über eine Aussehl"ießung entscheidet.

$14L
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;lle }eballotierung elnee &Iitgliedes
Versaqnlung mittelst Zustimnung von
auch, weann d.er Vqrstand. einstinm.ig
Liitglieder d.arauf antragen.

1n Bezug auf |i 13 kan! nur d.urcir. die Tr
3/ 4 der anwesend.en blitglied"er gescheher
od.er wenlgstens d.ie Hälfte der aktive:

r11.
über das Vermögen und. d.ie'Sehand.Lung iler I'iusik-lnstrunente.

$15
Das Yermögen deo Vereins ist für seine ganue lauer unteilbar und" ausschligl
liehee Eigentun d.er aktiven 1,,{itglieder. }ie Ansprtiche auf diesee Eigen- rr

tum verlösclren durch öen Tod., d.en Austritt und. Ausschluß.
$16

Jedes },{'itglieö ist verpflichtet s ein f nstrument in gutern Zustand e z1t halter
im Falle d.asselbe Vereinsei$entum i*, und nachgewiesenwerd.en kann, d.aß
eol.ehe d.urch Leichtsinn oder l;lutwillen verdorben werd.en, durch ein neuss
zu 'ersetz€n: 3ei größerer Beschädigung in er:vrähnter l,iieiee trägt der Betref'
fend e die Reparatur-Iioster..

Kein $Titg;lied. ist berechti*trtLnourk oder lnstrumente nlt nach Hause zrl
nehemear wenn es nicht die Erlaubnis bej-m lirigenten eingeholt hat.



$18
Sollte bel elnor Gelegenhej.t &rB. bel, Konzerten ein ffiltglled seine Mueik
verl.f.erenp so Bug dae Yerlareae auf Koeten das Betreffenden ereotat $erÖsn

IV

Von Vorsts.ndec '

$le
Der Yerateäd, weleher ln der ln Monat Auguot eta{tfindenilen Oeneral*Yersaa
lung auf eia-tlahr gei;,i,hlt wlrd besteht auor n

I, Präetrdeat und $tell,vertreter
2, B5,r*.gent und $te11vre1*re*er
3" $ehrlftfilbrer fr tf n fr

4, E ssierer
5" Arohinar

trfiflt|
nrrlttf

. 6. u. 7 o ZweJ. Bktlve Mitgl5.ed.err we}che üIe Strafkasse füJrr€n.
3en Vonetands tet 61e e}l*tad.ge leltuüg oäntlLahsr irner Vrretnsangelegen-
hc$.ten äberl"aassnt ist Jedoeh verpfllehtet, eLLe außergewöhnllchen Fällc
d.em YereX"ae J.n eXaer Generalversammltlqg ?oraulegan"

$2o
Dsr Torstan4 häIt Jed,ee vlertel Jahr eine Sitzung.ab, un tlber etsa eixge=
*retens Eälls are bersten. Bet Stl.nncngleLehhelt hst dsr Präetütst ää rätr
sahetaten. D-er Prtieldent ls:, befugtl Joderasit so$ohX äea Ysrstanü. s1s &u.eh
eJ.ne Separal?arsaw*lung Ba !6f;u$sn .und. en Tetrcin nacb &usserl su rcrtrptes.
zua voretande köwren ,r,o "rtait *r**lteder gewäi,h.Lt werd,en.

Y

Toa d rf Seaeretverwnql.ungr

Jede Generelveraannn.lung nirl ff- 3räisidenten anber€unt " In gewöba.lxahen
f,al.l"e geeeh!.aht üLes üureh eiae aeht fage lgng an- der TafeJ. aushängende
Bekaunteehuag. 1rr siehtlgerea 3äilLan JeÖoch erfolgt dte Bernrfen an fage
vcr &"er YeroanrrluJßg vermlttele gehriftlteher ELaLadung sii,utllahsr ![1t-
glled,cr ( aktiv )

un gtitttge Besohl{tsee ,*"**l"ll no"-en nnß !.n der senerqlversaanry*g qlndc
Etrns eln drdttel äer aktlven Sttgt5.eüer gegsnwitrtig seln. In Falle d5,ege
rinsa.irl nlebt ersehetat, wi.rdelRe zmeite Yersas&lung anberatrmtlln welgher
bel Jeder :*cteLtigeng g{iltfg vertr&n0elt wesiten bnn3 -Jefloeh mn$ vorhbr
ej.ne eehrl.ftllehe ätnladung eti*itllEher ?{itgLteüer erfo3-gt sein.

$24
Fol allen Genars,trwrsammluagen hgt 4er ,'räeld.ent oüer &eeeen Stellver-
treter d en Yorsl,tal leltet dl.e Yerbandlung und 1ä8ü. üiesel"be protokoL'l lere

In Morat Aueu^st jed.dn J"lrrr: ;Lt cino GenoraLversanm.lung stattr Ln wel-
eber L" der-Ka"eelcter Rechnuga abtegts E4 d.eren Bovleion mel aktive !fllt-
glleder gpwäihät warden unÄ 2. dle Seuwahl ilee Vorstandös lorgenonnen ni.rd

W
Yon den FsstLiohkeitenr

Versnüsuncen ünd Festlici*"lt3f, welche vo& Vorstand.c angeordlnet wcrden;
elnä OEn ültglLedera üureh d.as lOkalblättqhbn anauzelgen.



*27
31e leaelven Mltglled,er körugerr su d.en VerelnsfestLLehkelten dtc üamilJ.en
angehörlgen. einführ-e4t sofern letztere nlcht aufnahnefähig sind oÖer keineigene Häueheltune- blLd.en" Dte aktLven Mltglted,e:i" E tnd bärecbtl.gt, al1isur l{*rughaltung gehörtgen Fardl,lerunltgli.edter einsr:.ftlhran. Fresäe-ktnnon
duroh aktlve od.er pagslre *{ltglieder elngefä.hrt werden,* vrr

Vos d,er Auflösrrngi *es Verelns

$s8
lif +1fLösung d,se Verel"ne kann nur üureh ZustLemung eämtlicber
I-{u-}slleder erfoLgen, : Eg wlrd a}sd,ann dae :ligentun-versteigert
Ert1a6_unter dLe &.?tt. des Äufl"ösenden Beeehlu.esea vorhandänenverteilt.

$s9
$äntliche aktiven -!{t tglf,eder d.ee YereLns slrd für thren SeiL für leckungüer etwalgea j"usfä11e verpfliehtet und ist d.er yerein erst d,ann a}s auf-gelöst au betrach tet , wenn säBrtliche $ehulden getigt sind"

'j 3o
E+nf Anüerung der $tatuten lst nff durch teneralversa&eLungsbesohtugstattheft.

akttven
nnd d.er
Iältglited,er

Goch, den 31. August L892

$er Voretanü..

3räsident Ehebereth, Süell-vertreter Äaton Engelbertns Schtiftführer
Frana Stenderr 9grhqfd Kerkmnar KE.sslclrer Peter Ingöndy, :trehi?ar
Joirann Setarej $trafkaerienfühtrer'1 FrLta Volgt, üerhärd, Fäterso Frans
Stender.


